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Die Genossenschaft Migros Ost-
schweiz ist ein enorm attraktiver 

Ausbildungsbetrieb mit über 500 Ler-
nenden. Wir bieten unseren Ler-
nenden optimale Rahmenbedin-

gungen für den ersten Schritt in die 
berufliche Zukunft. Nebst einer ab-
wechslungsreichen sowie interes-
santen Grundbildung und professio-
nellen Berufsbildnern bieten wir über-

durchschnittliche Anstellungsbedin- 
gungen.

Lehrstellenangebot auf Sommer 
2009: 230 offene Lehrstellen.

Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen (PMS)

Im August starteten rund 170 Ler-
nende der Schweizerischen Post 

ins Berufsleben. Die drei Einfüh-
rungslager «Jump-In» waren dieses 
Jahr in der Lenzerheide und in Quar-
ten. Hier lernten die neuen Berufs-
leute das Unternehmen, den Lehrab-
lauf und die Mitlernenden kennen.
Die Lernenden der Schweizerischen 
Post werden bereits in der ersten 
Woche gefordert und gefördert. Mit 
einem Einführungslager in Quarten 
starteten die 54 Lernenden aus dem 
Raum Zürich und Schaffhausen ihre 

Ausbildung. Bei den Lernenden kam 
das Lager sehr gut an. Christian 
Preiss, Ausbilder Detailhandelsfach-
leute findet, dass das Jump-In für 
die Lernenden sehr wertvoll ist und 
die Neulinge auf eine lässige Art und 
Weise ins Unternehmen Post ein-
führt. Natürlich ist diese Woche kein 
Feriencamp, es wird hart gearbeitet, 
sogar abends.

Zum Abschluss behandelte man 
am Freitagvormittag das Thema 
Kundendienst. Die Lernenden grün-
deten fiktiv sechs Poststellen. Diese 

Schlussaufgabe rundete die Einfüh-
rung in das Unternehmen ideal ab. 
Die Schweizerische Post bietet jähr-
lich in der Ostschweiz (ZH, TG, GR, 
SG, SH, SZ, GL) rund 170 Lehrstellen 
in acht verschiedenen Grundbil-
dungen an.

Weitere Informationen zu den Beru-
fen oder Informationsveranstaltungen 
unter www.post.ch/lehrstellen.

Ein Lehrstart wie im Bilderbuch

Die PMS ist eine Maturitätsschu-
le mit musisch-pädagogischem 

Wahlbereich sowie einer Grundaus-
bildung für Lehrberufe. Die Ausbil-
dung schliesst an die 3. Sekundar-
klasse an. Der Abschluss gewährlei-
stet den Zugang zu allen Universitäten 
sowie den Eintritt in das 2. Jahr der 
Pädagogischen Hochschule Thurgau.  
Berufsbildende Fächer und Praktika 
in Primarschulen ermöglichen eine 
frühe Begegnung mit dem Lehrberuf.
In der Kunst- und Sportklasse werden 
leistungsfähige Jugendliche mit aus-
gewiesenen Begabungen in den Be-
reichen Musik, Gestaltung oder Sport 
indivi-duell gefördert. 

Es gibt ein grosses Angebot an 
Freikursen in den Bereichen Spra-
chen, Theater, Gestalten, Musik, 
Tanz, Sport, Informatik, Sozial- und 
Naturwissenschaften. Dazu kommen 

Aufenthalte im Welschland, in Fran-
kreich und England. Das Konvikt mit 
90 Plätzen bietet preiswerte betreute 
Wohnmöglichkeiten ausserhalb des 
Elternhauses an.

Pädagogische Maturitätsschule 
Kreuzlingen (PMS)
Hompage: www.pmstg.ch,  
Telefon Sekretariat: 071 678 55 55

Login, der Ausbildungsverbund in 
der Welt des Verkehrs, entwickelt 

und realisiert für über 40 Mitglieds-
firmen marktorientierte und nach-
haltige Aus- und Weiterbildungspro-
gramme. Bei Login bereiten sich 
über 1500 Lernende in 19 verschie-
denen Berufslehren auf ihre eidge-
nössisch anerkannten Abschlüsse 
vor. In der Lokführerschule absolvie-
ren angehende Lokführer/innen und 
Rangiermitarbeiter/innen ihre Aus - 
und Weiterbildungen für den Einsatz 
auf dem Schweizer Schienennetz. 
Zeitgemässe Unterrichtsformen wie 
E-Learning oder Simulatorentraining 
und innovative Ausbildungsmodelle 
wie die unternehmerisch ausgerich-

teten Junior-Business-Teams, Juni-
or-Stations und Zugverkehrslei-
tungs-Nachwuchsteams sorgen für 
optimalen Lernerfolg bei den Auszu-
bildenden.

Weitere Informationen unter:
www.login.org,
Telefon 0848 822 422.

Ihr Einstieg zum Aufstieg mit einer 
Weiterbildung am Gewerblichen 

Berufs- und Weiterbildungszentrum 
St.Gallen. 

Das Gewerbliche Berufs- und 
Weiterbildungszentrum St.Gallen ist 
eine der grössten Bildungsinstituti-
onen der Ostschweiz. Bei uns wird 
nebst den rund 50 Berufsfeldern der 
gewerblich-industriellen Berufsbil-
dung ein umfassendes Weiterbil-
dungsangebot geführt. Diese  
streckt sich vom Kurs bis hin zum 
eidg. Abschluss an einer Höheren 
Fachschule HF. Mit der Einführung 
des neuen Berufsbildungsgesetzes 
erhalten die Weiterbildungsmöglich-
keiten in der nicht akademischen 

Laufbahn einen höheren Stellen-
wert. Sie verbinden praktisch erwor-
bene Fähigkeiten mit fundierten  
theoretischen Fachkenntnissen. Un-
sere Angebotspalette strukturiert 
sich in vier Produktelinien. Mit  
der «Schule für Gestaltung  
St.Gallen» und der «Baukaderschule 
St.Gallen» verfügt das Gewerbliche 
Berufs- und Weiterbildungszentrum 
St.Gallen über zwei renommierte 
Höhere Fachschulen, welche nicht 
nur in der Ostschweiz einen ausge-
zeichneten Ruf geniessen. Ergänzt 
wird das Angebot durch die zwei 
Produktelinien «Technik, Informatik, 
Logistik» und «Management, Spra-
chen, Dienstleistung».

Der persönliche Kontakt ist uns 
wichtig. Wir bieten neben unseren 
regelmässigen Informationsveran-
staltungen auch Beratungsgespräche 
an. Nutzen Sie unsere Erfahrung, wir 
geben diese gerne weiter. Weitere 
Informationen erhalten Sie auch auf 
www.gbssg.ch. Wir freuen uns über 
Ihre Kontaktaufnahme. Besuchen Sie 
uns vom 5. bis 7. September 2008 an 
der OBA, Halle 3.1 am Stand 3.1.23.

Gewerbliches Berufs-und
Weiterbildungszentrum St.Gallen
Demutstrasse 115
9012 St.Gallen
Telefon 071 226 58 00
weiterbildung@gbssg.ch

Ihr Einstieg zum Aufstieg

Berufliche Weiterbildung auf Stu-
fe Höherer Fachschule (HF) lohnt 

sich. Die zusätzliche Qualifikation 
erhöht die Attraktivität auf dem Stel-
lenmarkt. Mit einem Abschluss auf 
Stufe HF erhält man mehr berufliche 
Verantwortung und schliesslich 
auch mehr Lohn. Die Bildungsrendi-
te misst dabei die Differenz zwischen 
den anfallenden Kosten durch Wei-
terbildung und den individuellen 
Mehrerträgen im Anschluss. Die Hö-
heren Fachschulen schneiden hier 
vorzüglich ab.

«www.weiterbildung-sg.ch» ver-
einigt die Weiterbildungsangebote 
von vier höheren Fachschulen und 
schafft so der Besucherin, dem Be-
sucher die Markttransparenz. Ziel ist 
es, interessierten Personen umfas-

sende Weiterbildungsmöglichkeiten 
in den Bereichen Wirtschaft, Tech-
nik, Gestaltung sowie Gesundheit 
und Soziales im Wirtschaftsraum 
St. Gallen aufzuzeigen.

Die Bildungsinformationsplatt-
form «weiterbildung-sg.ch» wird von 

drei kantonalen (Akademie, BZGS, 
GBS) sowie einer privaten (ZbW) hö-
heren Fachschule getragen. Alle 
vier Partner sind eidgenössisch an-
erkannte Schulen und haben ihren 
Standort in St. Gallen.

Bildungsrendite spricht für «weiterbildung-sg.ch»

Login, Ausbildungsverbund in der Welt des Verkehrs

Migros Genossenschaft


